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die Verbindung war, zeigen die beiden Kriege König aldemar Atterdag
von Dänema

＋4

11 ſowie der Hanſatag und die Konföderation von öln vom Jahre
1367. mit denen ſich der und Abſchni beſchäftigt. Der Friede von Stralſund
nit Dänemark

⁴ 1370 bezeichnet den Höhepunkt der anſama Nicht lange
darauf begann das Ringen die Vereinigung der drei nordiſchen Königreiche,
die ſchließlich 1397 Kalmar erreicht wurde. N dieſen ämpfen tauchten die
Seeräuber als ſelbſtändige politiſche acht auf und rieben faſt ahre ihr
ſchreckliches Handwerk uin den nordiſchen Meeren Unter dem amen Vitalien⸗,

Viktualien-Brüder, eil ſie anfänglich olm mit Lebensmitteln ver-

ſorgten. Das ſchildert anſchaulich der ni Der ſiebente belehrt 17  ber
Verfaſſung und Handelsweſen der Hanſa Die beiden folgenden ber die wich
tigſten Niederlaſſungen im Auslande, und zwar der achte Üüber den Stahlho zu
London, deſſen Tundri beigegeben iſt, der neunte Über die Kontore in Now
gorod V

lmenſee, V Bergen und Schonen, Brügge und Antwerpen Der

Abſchni behandelt den Verfall des Bundes, ührt bis mn die neueſte Zeit
herauf und klingt hoffnungsfreudig m einen Preis der Seemacht des uen

deutſchen Reiches Kaiſer Wilhelm 1 aAus, deſſen ild das Buch als E.
der hübſchen Illuſtrationen chmückt In die Darſtellung ſind recht lehrreiche
kulturhiſtoriſche Er  örterungen, über Geld und ünze, verwoben Die
wenigen Stellen, die religiöſe inge berühren, ſind völlig orrekt. Der Uſam⸗
menhang der Kulturgeſchichte mit der poliriſchen iſt IM allgemeinen ausreichend
hergeſtellt. Wenn dem ertrage von Merſen olche Bedeutung beigemeſſen
wird, hä meines Erachtens auch der eu  che Sieg von Andernach 876 und
Lothringen Abfall und Wiedererwerbung VNi erſten Viertel des Jahrhunderts,
ferner Seite die Navigationsakte und Seite 121 Guſtav Adolfs ſowie Kaiſer
Ferdinand I. und Wallenſteins maritime ane Erwähnung verdient S

muß e8 Reichsadler Reichsapfel heißen Das Buch wird von
der reiferen *  Ugend, zuma von der kaufmänniſchen Jungmannſchaft, mit großem
Intereſſe geleſen werden, und iſt überhaupt der weiteſten Verbreitung ert

Urfa LY. Dr. Johann Zöchbaur
30) Die ſieben Schmerzen Mariens. Sieben Aquarellfarben⸗
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90 für chriſtliche un
Unter Hinweis auf den vorzüglich orientierenden Artikel „Zur Geſchichte der

Verehrung der Schmerzen Marias“ (Quartalſchrift 1910, S. 14 f.) möchten wir
fromme Marienverehrer aufmerkſam machen auf den Gemäldezyklus, welchen
der vlämiſche Maler ſef Janſſens für den Dom mn Antwerpen chuf und der
vom Kardinal Mercier iM November 1910 die I. El erhielt. Dieſe
künſtleriſch wie religiös wirklich bedeutenden Bilder ſind nun mn vollendeter
farbiger Nachbildung erſchienen und in ohem 4  e geeignet, die Andacht
den Schmerzen Mariens fördern egen ihrer äſthetiſchen Vorzüge, die ein⸗
gehend würdigen uUuns der Platz nicht geſtattet, die aber von berufenſter Seite
reiche Anerkennung fanden, ilden ſie einen würdevollen Schmuck Uu Privat
apellen und kleinere Kirchen, die keinen Kreuzweg beſitzen, wie überhaupt für
das chriſtliche Haus Der um Verhältnis gewöhnlichen Farbendruckbildern
etwas hohe Lei Tklärt ſich daraus, daß dieſe Reproduktionen mMn teuerem
Aquarelldruck hergeſtellt wurden, der die Feinheiten des Originals möglichſt e·
treu wiedergibt und auch lichtbeſtändiger iſt und dauerhafter in den Farben
Illuſtrierter 1 ratis!
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